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Gute
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GARAGE
GEORG DAMBACH
AARAUERSTRASSE 98

056 441 97 46
5200 BRUgg
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Reifen · Batterien · Felgen
M. Müller
Aegertenstrasse 1
5200 Brugg

Telefon 056 442 62 66
Telefax 056 442 62 67
E-mail: reifenservice@reifen-service.ch
Internet: www.reifen-service.ch
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GESUNDHEIT

Gesundheitspraxis für Traditionelle Chinesische Medizin
Rücken-, Gelenk- und Muskelbeschwerden

Migräne, Schlafstörungen
Schleuder-Trauma

Akupunktur / Vitalpilze / Tuina-Massagen
Mit Zusatzversicherung Krankenkassen

anerkannt

Eva Kermautz, Wolfligstrasse 6, 5223 Riniken

Diplomierte Therapeutin Tel. 079 293 77 22 95544 GA

Ein starkes Team für den Bezirk Brugg

Zäme für euse Aargau
Grossratswahlen 23. Oktober 2016
und Markus Dieth in den Regierungsrat

cvp-brugg.ch

Julia Geissmann            Anton Burger          Barbara Scheidegger     Esther Duran-Gloor        Thomas Hoffmann           Marijan Detelic

Franz Hollinger       Barbara Geissmann            Jürg Baur                 Martin Wehrli               Biagio Pompa
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MOBILITÄT

ARBEITSMARKT

AMTLICHES

Ergebnis der Ersatzwahlen für
Gemeinderat und Vizeammann
für den Rest der Amtsperiode 2014/17

1. Wahlgang vom 25. September 2016

1 Mitglied des Gemeinderates
Absolutes Mehr 357 Stimmen

Stimmen haben erhalten:
– Treichler Harry 668 Stimmen (gewählt)
– Vereinzelt gültige Namen 44 Stimmen

Vizeammann
Absolutes Mehr 334 Stimmen

Stimmen haben erhalten:
– Kaufmann Tonja 560 Stimmen (gewählt)
– Treichler Harry 71 Stimmen (nicht gewählt)
– Zweifel Hermann 11 Stimmen (nicht gewählt)
– Rickli Sabine 8 Stimmen (nicht gewählt)
– Vereinzelt gültige Namen 17 Stimmen

Wahlbeschwerden sind innert 3 Tagen seit Entdeckung des Beschwerdegrun-
des, spätestens aber am dritten Tage nach der Veröffentlichung des Ergeb-
nisses eingeschrieben an den Regierungsrat des Kantons Aargau einzurei-
chen. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung
enthalten.

Hausen AG, 26. September 2016 Wahlbüro
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Geheimer Kampf um den Nobelpreis
Dunant-Moynier

Charles Pfersich

Dunant-Moynier, un Prix Nobel peut
en gâcher un autre

Der Quellenband präsentiert zum allerersten Mal die Kandidatendossiers
von Henry Dunant und Gustave Moynier, wie sie im Archiv des für den

Friedensnobelpreis zuständigen norwegischen Nobelpreiskomitees bis anhin
geschlummert haben. Eine interessante und spannende Lektüre.

Dokumentensammlung in französischer, deutscher und norwegischer Sprache.

344 Seiten
Format: 17,5 x 24,5 cm, gebunden, laminierter Einband

ISBN 978-3-85648-140-7
Fr. 49.–

Verlag Merker im Effingerhof
Drosselweg 6, 5600 Lenzburg
Telefon 062 892 39 41, Fax 062 892 39 42
verlag.merker@bluewin.ch
www.verlag-merker.ch

In jeder Buchhandlung oder beim Verlag (portofrei)

VILLNACHERN: Herbstliches Intermezzo

Der Kolibri aus der
Insektenwelt
In einer Ecke des naturnahen
Gartens blühen bis in den
Herbst hinein Verbenen.

Diese locken Insekten an, die spät im
Jahr noch Nahrung in Form von Pflan-
zennektar suchen. Meist sind gleich
mehrere Taubenschwänzchen zu be-
obachten, die um die Blüten schwir-
ren und ihre langen Rüssel in die
schmalen Blütenkelche stecken.
Das Taubenschwänzchen ist ein

Falter aus der Familie der Schwär-
mer. Sein deutscher Name leitet sich
vom zweigeteilten Haarbüschel am
Hinterleib ab, der eine gewisse Ähn-
lichkeit mit den Schwanzfedern von
Tauben aufweist. Taubenschwänz-
chen sind wie alle Schwärmer ausge-
zeichnete Flieger. Ihr sehr schneller
und wendiger Flug ähnelt dem von
Kolibris, sie werden deshalb auch
«Kolibrischwärmer» genannt. Zur
Nahrungsaufnahme stehen sie im
Schwirrflug vor den Blüten und sau-
gen den Nektar mit ihrem langen
Saugrüssel, den sie bereits beim An-
flug ausrollen und zielsicher in die
Blütenkelche einführen. Dabei kön-
nen sie durch Wind verursachte
Pflanzenbewegungen blitzschnell im
Flug kompensieren, sodass ihre Posi-
tion zur Blüte immer konstant bleibt.

Die Schlagfrequenz der Flügel be-
trägt sagenhafte 70 bis 90 Schläge in
der Sekunde. Für diese enorme Flug-
leistung braucht das Taubenschwänz-
chen viel Energie. Es muss deshalb
im Tag bis zu 5000 Blüten «besu-
chen».

Gehören zu den Wanderfaltern
Der schnelle Flügelschlag und die ab-
rupten Bewegungen machen es nicht
einfach, das Taubenschwänzchen im
Flug zu fotografieren. Will man die
Flügel im Bild «einfrieren», sind Be-
lichtungszeiten kürzer als 1/3200 Se-
kunde notwendig. Dies ist nur bei eini-
germassen gutem Licht realisierbar.
Zusätzlich muss die Kamera eine
schnelle Autofokus-Nachführung be-
sitzen. So entstehen dann meist aus
mehreren hundert Aufnahmen zwei
bis drei gute und scharfe Bilder. Wenn
die letzten Herbstblumen verblüht
sind und die Nahrungsquellen versie-
gen, ziehen die Taubenschwänzchen
weiter Richtung Süden. Sie gehören
nämlich, wie beispielsweise die Admi-
ralfalter, zu den Wanderfaltern. Die
Insekten legen dabei grosse Distan-
zen zurück und können bis zu 3000 Ki-
lometer in weniger als zwei Wochen
bewältigen. Wir, die im Winter-Hoch-
nebel zurückbleiben, können sie da-
rum nur beneiden. ZVG

Zur Nahrungsaufnahme stecken die Taubenschwänzchen ihre langen Rüssel in
die schmalen Blütenkelche BILD: ZVG/BENI HERZOG

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft für Speiserestaurant
zwischen Aarau und Brugg versierte

SERVICEFACH-ANGESTELLTE
NR, w, 100%, 3-Schicht-Betrieb, 2 da-
von mit Zimmerstunde. Wir würden
Sie gerne in unserem kleinen Team
willkommen heissen.

Nähere Auskünfte: Aldo Rohr verlangen

Tel. 079 460 04 06/062 893 10 08

Talstrasse 7, 5106 Au-Veltheim
E-Mail: rest.burehus@bluewin.ch
www.restaurant-Burehus.ch
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